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Die unten aufgeführten Dipteren wurden wieder, wenn 
kein Sammler angegeben, von Herrn Edw. JACOBSON erbeutet. 
Die meisten stammen aus den ,,Padangsche Bovenlanden”, 
einige aus Sibolga (= Siboga), welchen Ort JACOBSON gele¬ 
gentlich seiner Reise nach Simalur besucht hat. Ausser 
einer Anzahl mir schon von Java bekannter Formen enthielt 
die Sammlung wieder manches Neue. Sumatra ist eben, 
was Dipteren anlangt, nur erst sehr ungenügend durchforscht. 
Enderlein hat in den letzten Jahren eine Anzahl Dipteren 
aus Sumatra (Soekaranda) bekannt gegeben; die Mehrzahl 
war im vorliegenden Material nicht repräsentiert, was wohl 
darauf hinweist, wieviel hier bei eingehender Durchforschung 
noch zu erwarten ist. 


SCIARIDAE. 

Sciara rufithorax v. d. Wulp. Fort de Kock, November. 

Sciara fuscolimbata Enderl. 

Enderlein. Arch. f. Naturgesch. 77, Jahrg. Bd. I. 1911. 
3. Suppl. p. 150. 

Fort de Kock, November, 1 $; Matur, October, 1 Pärchen. 
Das $ von Matur is grösser als das von ENDERLEIN 
gesehene Stück, seine Flügellänge beträgt 7.5 mm. Das 
<S ist kleiner (Flügellänge fast 5 mm.); es hat relativ längere 
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Fühler, welche auch länger und dichter behaart sind. Die 
Bräunung am Vorderrande ist deutlich, aber weniger intensiv 
als beim $. Die Zange ist gross, die beiden Glieder sind 
länglich oval, das basale etwas grösser. 

MYCETOPHILIDAE. 

Mycomyia (Neoempheria) propinqua de Meij. Fort de Kock, 
October. 

BIBIONIDAE. 

Plecia fulvicollis F. Fort de Kock, October. 

CULICIDAE. 

Myzomyia Rossii Giles. Padang, September. 

Myzorhynchus sinensis F. Fort de Kock, November. 

Nyssorhynchus fuliginosus Giles. Fort de Kock, November. 

Stegomyia scutelfaris Walk. Fort de Kock, November. 

Stegomyia albolateralis Theob. Fort de Kock, November. 

Culex concolor Desy. Kalung, Dezember; Padang, Sep¬ 
tember: Sibolga, August. 

Culex pseudoinfula Theob. Kalung, Dezember. 

Desvoidya obturbans Walk. Matur, October. 

TIPULIDAE. 

Tipula umbrina Wied. Padang, September. 

Tipula monochroa Wied. Fort de Kock, November. 

Pselliophora ardens Wied. Fort de Kock, October, 1 <j>. 

Es unterscheidet sich von den javanischen Stücken durch 
die ganz schwarze Fühlergeissei. 

Pachyrrhina Doleschalli Ost. Sack. Fort de Kock, October, 
November. 

Das Schildchen ist glänzend schwarz, wie es auch bei 
javanischen Stücken vorkommt. 

Pachyrrhina familiaris Ost. Sack. P'ort de Kock, November. 

Dicranomyia punctulata de Meij. Fort de Kock, November. 

Dicranomyia pulchra de Meij. Fort de Kock, November. 

5 
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Dicranomyia tinctipennis n. sp. Taf. 2, Fig. 1. 

Fort de Kock, November. 

Kopf dunkelbraun, kaum glänzend. Fühler und Taster 
schwarz, erstere mit längsovalen Gliedern. Thorax glänzend 
dunkelbraun, Hinterrücken heller, Brustseiten braungelb. 
Hinterleib dunkelbraun, wenig glänzend, die meisten Segmente 
vor dem Hintersaum mit einer helleren, gelbbraunen, wenig 
auffälligen Querbinde. Bauch schwarzbraun, mit breiten 
braungelben Hinterrandsäumen. Bei den Weibchen sind 
diese helleren Hinterleibsbinden deutlicher und zahlreicher 
als bei den Männchen, namentlich auch an den Seiten der 
Ringe. Platte oben an der Basis der Hypopygs braungelb, 
die Zange dunkelbraun. Legeröhre braungelb, relativ kurz 
und dünn. Hüften braungelb, die Beine schwarzbraun, 
Schenkel an der Wurzel etwas heller. Tarsen weiss, an 
den vorderen Tarsen der Metatarsus bis auf die Spitze 
schwarzbraun, auch das Endglied verdunkelt; die kurzen 
Hintertarsen sind ganz weiss, nur das Endglied unbedeutend 
dunkler. Flügel fast gleichmässig bräunlich, Vorderrand und 
Spitze nur wenig dunkler, das Geäder schwarz, relativ stark, 
namentlich die Queradern sehr schmal braun gesäumt; 
Stigma nicht ausgebildet. Hilfsader weit jenseits des Ursprungs 
der 2 ten Längsader in den Vorderrand mündend; hintere Quer¬ 
ader nahe oder an der Wurzel der Discoidalzelle. Schwinger 
schwarzbraun. Körperlänge 5.7 mm.; Flügellänge 7.9 mm. 

Diese Art ist mit D. saltans Dol. nahe verwandt; letztere 
ist zarter, hat glashelle Flügel mit deutlichem Stigma; die 
Discoidalzelle ist relativ länger und schmäler, die hintere 
Querader liegt weiter von ihrer Basis entfernt, auch die 
vorderen Metatarsen sind nur an der äussersten Wurzel 
braun. D. cunetformis de Meij. hat eine viel kürzere Radial¬ 
ader. Aus Sumatra wird von Wiedemann eine Limnobia 
apicalis angegeben, wieder eine Art mit weissen Tarsen; 
sie ist schwarz mit brauner Flügelspitze und schwarzem 
Randmal, also nicht mit obiger Art identisch. 

Dicranomyia umbrata de Meij. Padang, September; Fort de 
Kock, November. De MEIJERE. Studien V, p. 25. 


STUDIEN ÜBER SÜDOSTASIATISCHE DIPTEREN X. 67 

Libnotes nervosa DE Meij. Padang, September; Fort de 
Kock, November. De Meijere, Studien V, p. 36. 

Die Art variiert sehr an Grösse; alle obigen Exemplare 
sind relativ gross, die Flügellänge beträgt ca. 10 mm., die 
Flügelzeichnung ist sehr deutlich, auch der Ursprung von 
Radial- und Cubitalader ist dunkel gesäumt. 

Libnotes punctipennis de Meij. Fort de Kock, November. 

Geranomyia nitida de Meij. Fort de Kock, November, 1 $. 

Mongoma pennipes Ost. Sack. Fort de Kock, November. 

JACOBSON bemerkt, dass die sitzenden Tiere den Körper 
in schnell auf und nieder gehende Zitterung bringen und 
dabei die Mittelbeine gerade seitwärts ausstrecken. 

Mongoma Trentepohlii Wied. Fort de Kock, November. 

Erioptera notata DE Meij. Fort de Kock, November. 

Gnophomyia orientalis de Meij. Fort de Kock, October, 
November. 

Conosia irrorata Wied. Fort de Kock, November; Matur, 
October. 

Teucholabis femoratus n. sp. Fort de Kock, October, 1 rf. 

c?. Kopf und Rüssel schwarz, Fühler schwarzbraun, die 
Wurzel des Schaftes gelbbraun. Prothorax glänzend gelb; 
der übrige Teil des Thorax glänzend schwarz, die Quernaht 
ist durch eine breite gelbe Mittelstrieme mit dem gleichfalls 
gelben Schildchen verschmolzen ; dicht vor der Flügelwurzel 
liegt ein kleines gelbes P'leckchen, ein etwas grösseres findet 
sich über den Hinterhüften. Hinterleib glänzend schwarz, 
die Einschnitte zwischen dem 2 ten und 3 ten , bzw. 3 ten und 4 ten 
Ring gelb, am Bauche breiter, bindenartig. Beine grössten¬ 
teils schwarz, Vorderhüften gelb, an den Vorderschenkeln 
das untere 2 / 3 , an den Mittelschenkeln die Wurzelhälfte 
rotgelb, Hinterschenkel an Wurzel und Spitze breit schwarz, 
namentlich an der Wurzel, sodass eine sehr breite Binde 
von der gelben Farbe übrig bleibt. Die Schienen sind alle 
mehr oder weniger gelb, an Basis und Spitze verdunkelt, 
auch die Metatarsen sind gelblich mit dunkler Spitze. Flügel 
in der Mitte mit einer ziemlich schmalen schwarzbraunen 
Binde, welche den Hinterrand nicht erreicht; am Vorder- 
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rande dieser Binde liegt das etwas dunklere ovale Stigma; 
an dem Ursprung der Radialader ein runder schwarzer 
Flecken, auch die Flügelspitze etwas verdunkelt. Schwinger 
weiss mit schwarzem Stiele. 

Körperlänge 5 mm.; Flügellänge 5.5 mm. 

Diese Art sieht T.glabripes DE Meij. aus Java sehr ähnlich ; 
letztere unterscheidet sich u. a. durch gelbe Hinterhüften, 
ganz schwarze Hinterschenkel, oben ganz schwarzes Abdomen 
und weniger gezeichnete Flügel, fast nur mit kleinem 
dunklen Stigma. Bei beiden Arten ist wenigstens bei den 
<?<? die Hinterschiene an der äussersten Spitze verdickt, an 
der einen Seite glatt, glänzend und concav, an der anderen 
convex und mit der gewöhnlichen kurzen Behaarung versehen. 

RHYPHIDAE. 

Rhyphus maculipennis v. d. VV. Sibolga, August. 

STRATIOMYIDAE. 

Solva calopodata Big. Fort de Kock, November, 1 

Stirne schwarz, gelbbehaart; Fühler schwarzbraun, die 
Wurzelglieder, auch die Innenseite des i ten Gliedes des 
Komplexes, gelb. Untergesicht glänzend schwarz, oben dünn 
braun bestäubt; Rüssel gelb, Taster gelbweiss. 

Thorax schwarz, punktiert mit gelbem Tomente. Schulter¬ 
beule und eine Linie am Seitenrande bis zur Flügelwurzel 
gelb; auch das Schildchen gelb. Brustseiten ganz schwarz. 
Hinterleib schwarz mit gelben Einschnitten, desgleichen der 
Bauch. i tes Glied oben mit gelbem Halbmond an der Basis, 
am Hinterrand ohne gelben Einschnitt. Hüften und Tro- 
chanteren schwarz; vordere Schienen und Schenkel und die 
Oberseite aller Metatarsen gelb; die Hinterschienen zeigen 
unten eine sehr breite schwarze Längsstrieme, überdies oben 
an der Basis einen schwarzbraunen Flecken; die Hinter¬ 
schienen sind in der Basalhälfte gelb, in der Endhälfte 
schwarz, aber auch dort hellbehaart. Flügel glashell, von 
den Adern aus der Discoidalzelle ist die obere an der 
äussersten Spitze, die 2 te etwas breiter abgebrochen; 4 te 
Hinterrandzelle weit vom Rande entfernt, ihre untere Aus- 
senecke bogig, ohne Aderanhang. Der vordere Posticalast 
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(cU|) berührt die Basis der Discoidalzelle. Schwinger gelb. 

Körperlänge 6.5 mm.; Flügellänge 5 mm. 

Die Type Bigot’s stammt aus Ternate, seine Beschreibung 
stimmt aber genügend. Dass BiGOT die Thoraxbestäubung 
als grau angibt, während sie bei den vorliegenden Stücken 
gelb ist, scheint mir von zu geringer Bedeutung; auch bei 
diesen bildet das Toment 4 wenig deutliche Längsstriemen. 

Für die Arten mit sich berührenden m 3 nnd cu-, hat 
ENDERLEIN (Zool. Anz. XLII, 1913, p. 546), die m. Er. nicht 
notwendige Gattung Prista errichtet. Ccilopodatci führt er 
unter Solva auf, er hat aber wohl diese Art nicht gesehen. 

S. inamoena Walk. Fort de Kock, October. 

S. javana DE Meij. Fort de Kock, November. 

S. nigroscutata DE Meij. Kalung, Dezember. 

Allognosta crassa de Mejj. Fort de Kock, October. 

2 66 ; die Farbe des Hinterleibs ist deutlicher dunkelbraun 
als bei den Typen; die Einschnitte sind schwarz. 

Hermetia nigra n. sp. Sumatra, 1 $, Jacobson leg. 

Stirne glänzend schwarz, hinten mit 2, vorn mit 3 ein¬ 
ander schmal berührenden gelblichen Flecken; der mittlere 
dieser 3 liegt unmittelbar über der Fühlerwurzel; Fühler 
ganz schwarz; Untergesicht schwarz, in der Mitte mit einer 
gelblichen Strieme, welche sich bis zur Spitze des nasen¬ 
förmigen Mittelhöckers erstreckt, auch der Augenrand schmal 
gelb. Rüssel schwarzbraun. 

Thorax schwarz, wenig glänzend, fein runzelig, Schulter¬ 
beulen und Seiten mit weisser Behaarung. Schildchen 
schwarz, am Hinterrande gelblich. Brustseiten glänzend 
schwarz, stellenweise weiss behaart. Schildchen unbewehrt. 
Hinterleib schwarz, fein runzelig, am Ende des i ten Ringes 
mit 2 gelben Querfleckchen, vor den folgenden Einschnitten 
je eine schmale Binde von weisser Behaarung. Bauch schwarz, 
der Hinterrand des 2 ten und 3 ten Ringes in der Mitte gelb. 
Beine schwarz, die Schienen, namentlich die Hinterschienen, 
an der Wurzel weiss, an den Tarsen die 3 ersten Glieder, 
an den Hintertarsen nur der lange Metatarsus weiss. Flügel 
grösstenteils schwarzbraun, die äusserste Wurzel und der 
Hinterrand von der Analzelle ab heller. 
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Körperlänge 12 mm.; Flügellänge 11 mm. 

Bei einem 2 ten Exemplar, gleichfalls aus Sumatra, ist die 
grünlich gelbe Farbe auf Stirne und Untergesicht mehr 
ausgedehnt, sodass alle Flecken auf der Stirne breit zusam- 
menstossen und der Untergesichtshöcker nur am Rande 
schmal schwarz ist; auch Schulterbeulen, Postalarcallus, Rand 
des Schildchens sind deutlicher gelblich, die Flecken am 
2 ten Hinterleibsringe grösser, die Einschnitte schmal gelb. 
Am Bauche ist der Einschnitt zwischen dem i ten und 2 ten 
Ring breit, derjenige zwischen dem 2 ten und 3 ten Ring 
schmäler gelb. 

H. albitarsis V. D. W. aus Neu-Guinea ist eine ähnliche 
Art, der Hinterleib ist schwarz, nur der Hinterrand der Ringe 
mit weissgrauem Saum, die Stirne ist ganz glänzend schwarz. 

Die neuerdings beschriebene Hennetia (Scammatocera) 
virescens End. aus Sumatra hat einen in viel ausgedehnterem 
Maasse hellgefärbten Hinterleib (Zool. Anz. XLIV, 1914, p. 6). 

Ephippiomyia bilineata F. Fort de Kock, November; Air 
Tarbis, Dezember; Kalung, Dezember. 

Ptecticus rectinervis de Meij. Sibolga, August. 

2 d*d\ welche von der Type (einem $) etwas abweichen; 
der Hintermetatarsus ist an der Wurzel kaum etwas schwarz; 
die vorderen sind an der Spitze kaum oder nicht verdunkelt; 
die Hinterschenkel sind ganz gelb; auch das Geäder ist 
heller, braungelb. Das letzte Hinterleibssegment und die 
Genitalien sind rotgelb. 

Ptecticus Wulpii Brün. Records Ind. Mus. I, 19 07, P* 111 • 
Syn. Pt.apicalis V. D. WüLP nec Loew. Sibolga, August 1 U- 

Der Thorax hat keine Spur von Längslinien; der Ocellen- 
fleck ist schwarz und erreicht beide Augenränder. 

Nach Enderlein wären Pt. apicalis Lw. und v. I). W. 
synonym (Zool. Anz. XLIII, 1914, p. 582), während Bru- 
NETTI sie nach dem ihm vorliegenden Material als zwei 
verschiedene Arten betrachtet. Nach der gelben Farbe der 
Genitalien stimmt das vorliegende mit Van der Wulp’s 
Art überein. 

Enderlein will diejenigen Arten, bei welchen die Ader 
cu in einem Punkte mit der Discoidalader zusammentrifft, 
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zwischen beiden sich also kein Queräderchen befindet, in 
eine besondere Gattung Gongrotus stellen ( 1 . c. p. 585), m. Er. 
ein ganz überflüssiges Verfahren. 

Bei den Stücken meiner Pt. papuanus -Serie findet sich 
das Queräderchen bald wohl, bald fehlt es. 

Microchrysa flaviventris Wied. Fort de Kock, October, 
November. 

Sargus mactans Walk. Fort de Kock, November; Kalung, 
Dezember. 

Pachygaster infurcata de Meij. subsp. temorata subsp. n. 
Fort de Kock, October, November. 

2 $?. Die Schenkel sind schwarz, an Spitze und Wurzel 
gelb, während sie bei den javanischen Typen ganz gelb sind. 

Wallacea albiseta de Meij. Fort de Kock, October. 4 ??. 

Das goldgelbe Thoraxtoment ist dichter als bei den java¬ 
nischen Exemplaren, dehnt sich auch weiter nach vorn hin 
aus. Die Schienen sind heller, gelb oder höchstens sehr 
schwach verdunkelt. 

Ptilocera quadridentata F. Kalung, Dezember; Fort de 
Kock, October. 

Tinda javana Macq. Fort de Kock, October; Padang, 
September. 

T. sp. Fort de Kock, 1 2 . 

Von javana Macq. nach meiner Auffassung unterschieden 
durch den glänzend schwarzen, unbehaarten Seitenrand ; 
auch etwas kleiner, das 3 te Fühlerglied mehr rundlich. Weil 
KERTESZ sich mit dieser Gattung beschäftigt, so verzichte 
ich einstweilen auf eine eventuelle Neubeschreibung. 

Evaza javanensis de Meij. Fort de Kock, October, Novem¬ 
ber; Padang, September. 

Das Schildchen ist bei den Stücken von Fort de Kock 
schwarz, mit sehr schmalem gelben Rand und gelben Dornen, 
bei dem von Padang ausgedehnter gelb, ohne scharfe Tren¬ 
nung zwischen den Farben. 

Evaza pallipes de Meij. Fort de Kock, November, 1 <j\ 

Schon bei der Beschreibung der Type (1 $ von Simalur) 
erwähnte ich das vorliegende <$ aus Sumatra. Scheitel- und 
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Stirndreieck sind glänzend schwarz, letzteres in der vorderen 
Hälfte weiss tomentiert. Namentlich das c? ist von relativ 
schmaler Gestalt. 

Aus Sumatra sind neuerdings von Enderlein beschrieben : 
Ev. flaviscutellata und eine var. minor von Ev. bipars (Zool. 
Anz. XLIII, 1914, p. 294). 

Abiomyia annulipes Kert. Fort de Kock, October, 1 Ex. 

Die Schenkelringe sind bei diesem Stücke, welches ich mit 
Cotypen Kertesz’ aus Formosa habe vergleichen können, 
nur an den Hinterschenkeln deutlich. 

Acraspidea sumatrana n. sp. Fort de Kock, November, 1 $. 

Stirne glänzend schwarz, am Scheitel, in der Mitte am 
Augenrande und jederseits neben den Fühlern mit einem 
weissbestäubten Fleckchen. Schläfenränder glänzend schwarz, 
am Augenrande sehr schmal weiss. Fühlerwurzel rotgelb, 
das 3 te Glied nur unten, namentlich an der Innenseite, rotgelb, 
im übrigen wie die dichtbehaarte Borste schwarz. Mundteile 
schwarz. Thorax schwarz, fein runzelig, an der Oberseite 
bis vornhin mit gelbem Tomente, welches sich auch am 
Schildchen findet. An den Brustseiten ist die kurze Behaarung 
weiss. Hinterleib schwarz, äusserst kurz dunkel, am Rande 
hell, behaart. Beine gelb; die Tarsen weisslich; Flügel am 
Vorderrande bis zur Mitte gelb, weiterhin mit einem schwärz¬ 
lichen Wische, welcher die Spitze nicht erreicht und sich 
nach unten hin sehr verwaschen bis über die Discoidalzelle 
ausdehnt. Schwinger gelb. Körper- und Flügellänge 4 mm. 

Von Acr. Felderi Br. aus Ceylon unterscheidet sich diese 
Art durch den bis vorn hin mit gelbem Tomente überdeckten 
Thorax und die nicht mit einem braunen Ringe versehenen 
Schenkel; Acr. cyrtaspis Kert. von den Key-Inseln hat ein 
stark verlängertes, gegen das Ende zu verdünntes und nach 
unten gebogenes Schildchen. 

Rosapha obscurata n. sp. Fort de Kock, October, 1 §. 

Stirne, Schläfenränder und Hinterkopf schwarz, mässig 
glänzend, mit kurzer gelbweisser, anliegender Behaarung; 
der Ocellenflecken glänzend schwarz. Untergesicht schwarz, 
wenig glänzend, am Augenrande schmal und neben den 
Fühlern weisslich bestäubt; letztere gelbrot, die Spitze des 
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Komplexes etwas verdunkelt, die dicht behaarte Borste 
schwarzbraun. Rüssel gelblich. Thorax schwarz, überall mit 
kurzem, anliegendem Tomente, welches am Rücken ins Gelb¬ 
liche zieht, im übrigen weiss ist. Schildchen wie der Thorax; 
Hinterrand und die 4 Dornen gelb. Hinterleib schwarz, 
deutlich breiter als der Thorax, rundlich, dicht runzelig, an 
den Seiten mit sehr kurzem, zerstreutem, weissem Tomente. 
Beine ganz gelb. Flügel etwas bräunlich, das Stigma gelb. 
Schwinger gelb. Körper- und Flügellänge 5 mm. 

Diese Art unterscheidet sich durch dunklere Färbung und 
breiteres Abdomen von den übrigen, aus dem Gebiete 
bekannten. 

R. flagelliformis Enderl. aus Sumatra (Zool. Anz. XLIII, 
1914, p. 308) hat einen rostfarbenen Thorax und poliert 
schwarzen Kopf. 

TABAN 1 DAE. 

Tabanus brunneus Macq. Sibolga, Januar. 

T. striatus F. Fort de Kock, November. 

Chrysops dispar F. Piladang (Padanger Bovenlanden). No¬ 
vember. 

LEPTIDAE. 

Chrysopilus ferruginosus Wied. Fort de Kock, November. 

BOMBYLIIDAE. 

Anthrax degenera Walk. Padang, September. 

Hyperalonia chrysolampis Jaenn. Sibolga, Januar; Padang, 
September; Kalung, Dezember. 

H. curvata de Meij. Padang, September. 

Das Exemplar ist etwas grösser als die javanischen Stücke, 
die Flügellänge beträgt 14 mm.; die Plügel sind intensiv 
schwarzbraun, der Hinterrand und namentlich die Spitze 
sind heller. 

Systropus numeratus n. sp. 

Schlucht von Harau, October, 1 <j\ 

Stirne und Untergesicht blassgelb, weissschimmernd ; 
Fühler schwarz, das 3 tc Glied in der kleineren Basalhälfte 
weissgelb. Rüssel schwarz, unten an der Basis gelb. Thorax 
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schwarz, fein runzelig, fast matt und nackt; Schulterbeulen 
weissgelb, an diese schliesst sich eine Strieme am Thorax¬ 
seitenrande, bis dicht vor der Flügelwurzel an, welche vorn 
einen kurzen Querfortsatz nach oben sendet und hinten 
sich bogenförmig über die Flügeleinpflanzung hinweg ver¬ 
breitert um dicht vor dem Schildchen zu enden. Es entsteht 
also eine, an der linken Seite 5-förmige Figur von weiss¬ 
gelber Farbe. Einen gleichgefärbten Hintersaum zeigt das 
Schildchen; auch die Behaarung desselben ist gelb und 
ziemlich lang. Die Brustseiten sind in der Mitte schwarz, 
der hintere Teil der Meso- und Pteropleuren ist kurz gelb 
behaart, die Pteropleuren sind dünn weiss bereift. Der vordere 
Teil, zwischen Schulterbeulen und Vorderhüften, und der 
hintere, zwischen dem i ten Abdominalsegment und die Hinter¬ 
hüften, sind bis zum Sternopleuron und der Schwingerwurzel 
gelb, der hintere Teil der Brust zeigt von hinten gesehen 
eine V-förmige schwarze Figur in der gelben Farbe. i tes 
Hinterleibssegment schwarz, die vier folgenden schmalen 
Glieder sind gelb, oben mit einer schwarzbraunen Mittel¬ 
strieme und mit schwarzen, die Einschnitte nicht erreichenden 
Längslinien neben dem Seitenrand der Tergite. Die 3 fol¬ 
genden Ringe, welche den Kolben an der Hinterleibsspitze 
bilden, sind ganz bräunlich schwarz; die wenig vorspringenden 
aber verwickelt gebauten Genitalien sind rotgelb bis gelb. 
Die vorderen Beine sind gelb, auch die Vorderhüften, die 
Vorderschenkel sind an der Wurzel gebräunt, desgleichen 
die 2 Endglieder der Vordertarsen. An den Mittelbeinen 
sind die Hüften, das untere */ s der Schienen und die 3 
letzten Glieder der Tarsen schwarzbraun. Die Hinterhüften 
sind grösstenteils gelb, der Trochanter ist schwarz, die 
Schenkel sind gelb mit sehr feinen schwarzen Querlinien und 
durch kurze schwarze Behaarung namentlich oben verdunkelt; 
die Schienen sind braun, in der Wurzelhälfte unten, an der 
Spitze auch oben, obgleich weniger ausgedehnt als unten, 
gelb ; die Hintertarsen sind schwarz. Die Flügel sind schwach 
gebräunt, am Vorderrande nur wenig intensiver. Die Schwin¬ 
ger sind gelb; die Oberseite des Knopfes dunkelbraun. 

Körperlänge 19 mm.; Flügellänge 11 mm. 

Diese Art zeigt offenbar grosse Ähnlichkeit mit S. Blumei 
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Sn. v. Voll, aus Java, bei welchem aber am Thoraxseiten¬ 
rande hinter der Flügelwurzel ein gesondertes gelbes Fleck¬ 
chen steht. Auch wird nicht angegeben, dass der Rand des 
Schildchens und der hintere Teil der Brustseiten gelb sind; 
es heisst nur im allgemeinen : „Zijden en borst met zilver- 
achtig vilt bedekt.” Der Hinterleib soll an der Basis schwarz 
sein, weiterhin rotgelb mit braunem Dorsalstreifen, während 
beim vorliegenden Exemplar der Kolben ganz schwärzlich 
ist. Weil es sich bei S. Blumei gleichfalls um ein einziges 
Stück handelt und das Geschlecht nicht angegeben wird, so 
ist die Abgrenzung nicht ganz sicher. tessellatus v. VOLL, 
aus Sumatra soll Blumei ähnlich sein, hat am Thorax jeder- 
seits 3 getrennte schwefelgelbe Flecken; der Hinterleib ist 
an der Basis schwarz, der übrige Teil bräunlich grau, das 
2 te —^t e Glied mit hellerer Basis, das 6 te und 7 te oben ganz 
braun. Unter den übrigen Arten der Inseln des malayischen 
Archipels ist bei tipuloides WESTW. (Sulu) der Thorax schwarz, 
vorn mit in der Mitte unterbrochener gelber Querbinde und 
jederseits 2 gelben Fleckchen bei der Flügelwurzel. Die 
Pleuren sind gelb, die Vorderhüften schwarz. Sphegoides 
Walk, hat gleichfalls einen schwarzen Thorax, jederseits 
mit 2 gelben Strichen, einem vor, einem hinter dem Flügel. 
Die Art ist von Celebes bekannt; Bezzi erwähnt sie neuer¬ 
dings auch von den Philippinen (Philipp. Journ. Sc. VIII, 
No. 4, Sect. D, p. 313), sein Exemplar zeigte einen ganz 
schwarzen Thorax mit einem gelben Vertikalstreifen von 
den Schultern bis zu den schwarzen Vorderhüften. Auch 
unter den Arten des Festlandes von Asien ist nach der von 
Bezzi (Redia II, p. 270) gegebenen Tabelle die Art nicht 
vertreten. 

ASILIDAE. 

Leptogaster longefurcatus de Meij. Sibolga, August. 

Laphria futilis v. D. Wulp. Sibolga, August, 1 $. 

Das Exemplar unterscheidet sich wirklich durch die von 
Van der Wulp (Tijdschr. v. Entom. XV, p. 183) angege¬ 
benen Merkmale von der mir vorliegenden L. flavifacies 
MACQ. — Die Hinterschienen sind ganz schwarz, die vorderen 
Schienen rotgelb mit schmaler schwarzer Spitze. 
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Maira tuberculata V. D. Wulf. Sonsang, November; Kalung, 
Dezember. 

M. albifacies v. d. Wulf. Kalung, Dezember, i $. 

Mit einigem Zweifel bestimme ich das Stück als diese 
Art, weil an den Seiten des i ten Hinterleibsringes nur die 
Borsten schwarz sind, die Behaarung weiss, während nach 
VAN DER Wulp’s Beschreibung und der mir vorliegenden 
Type (i $ von Celebes) bei albifacies auch die Behaarung 
hier schwarz ist. 

Cinadus forcipatus n.sp., Matur, October, 1^,1$. 

cJ. Stirne graugelb bestäubt. Fühler schwarz, das 3 te 
Glied so lang wie die beiden Wurzelglieder zusammen, nach 
der Spitze hin allmählich verjüngt; Borste so lang wie der 
Fühler. Untergesicht weiss, Knebelbart hauptsächlich aus 
weissen Borstenhaaren gebildet, nur an seinem Aussenrande 
jederseits ca. 5 schwarze Borsten. Taster schwarz, gelbweiss 
behaart. 

Thorax hell gelbgrau bestäubt, mit breiter matter schwarz¬ 
brauner Mittelstrieme; zu beiden Seiten derselben eine an 
der Quernaht schmal unterbrochene, vorn abgebrochene 
breite Seitenstrieme, die hintere Hälfte nach hinten zu 
allmählich verschmälert. Jederseits ca. 6 Dorsocentralborsten; 
die vordere steht je dicht vor der Quernaht; im übrigen 
ist zerstreute, aufrecht stehende schwarze Behaarung vor¬ 
handen. Brustseiten grauweiss bestäubt, die Behaarung vor 
den Schwingern weiss, mit einzelnen schwarzen Haarborsten. 
Schildchen hellgrau, mit 2 starken Endborsten und mit 
weisser Behaarung. Hinterleib matt schwarzbraun, mit 
weissgrauen Einschnitten, welche sich nach den Seiten hin 
fleckenartig erweitern; die Behaarung kurz, anliegend, weiss; 
auch die Borsten an der Seite der Ringe sind weiss. Hypo- 
pyg glänzend schwarz; die Zange sehr mächtig entwickelt, 
ihre breite, kurze Spitze nach oben gerichtet; an der Basis 
der Zangenarme ein zapfenförmiger, namentlich hinten dicht 
schwarz behaarter Anhang, mehr nach der Spitze zu ein 
nach oben schauender, nackter Zahn; die Zangenarme sind 
stellenweise derb schwarz behaart. Hüften grau. Beine rot¬ 
gelb, an den Vorderbeinen die Kniee verdunkelt, an den 
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Mittelbeinen die äusserste Schenkelspitze, an den Hinter¬ 
schenkeln das Enddrittel schwarz; an den vorderen Beinen 
die Tarsen mit Ausnahme des Metatarsus, an den Hinter¬ 
beinen die Spitze der Schienen und alle Tarsenglieder schwarz. 
Die Beinbeborstung ist spärlich; unten an der Basis der 
Vorderschenkel sind 2—3 starke schwarze Borsten vorhanden, 
an der Aussenseite der Vorderschienen 3 schwache, an der 
Innenseite einige längere von heller Farbe. Hintere Schenkel 
mit längeren, Mittel- und Hinterschienen mit einigen, relativ 
kurzen schwarzen Borsten. Flügel fast glashell, die Spitze 
etwas dunkler, was sich auch am Innenrande fortsetzt. Kleine 
Querader deutlich hinter der Mitte der Discoidalzelle; 4 te 
Hinterrandzelle an der Wurzel spitz, ohne Ouerader. Schwinger 
gelbweiss. Körperlänge 13 mm.; Flügellänge n mm. 

$. Legeröhre sehr kurz, glänzend schwarz, obere Klappen 
gerade, stumpf. Die Borsten an der Innenseite der Vorder¬ 
schienen sind beim vorliegenden Exemplar schwarz. 

Körperlänge 10 mm.; Flügellänge 9 mm. 

Diese Art sieht C. spretus v. D. W. (Tijdschr. v. Entom. 
XLI, 1898, p. 141) ähnlich, wefcher aber durch die Gestalt 
des Hypopygs abweicht. Die Endhaken der Zange sind 
hier offenbar länger und dünner und sind nicht nach oben 
umgebogen, sondern flach liegend und gekreuzt. Bei der 
sonstigen grossen Übereinstimmung wäre es möglich, dass 
die von VAN DER Wulp verzeichneten $$ aus Sumatra zu 
meiner Art gehören. 

Philodicus javanus WlED. Padang, September. 

Synolcus bengalensis Macq. Kalung, Dezember; Schlucht 
von Harau, October; Sibolga, Januar. 

Philonicus nigrosetosus v. d. Wulp. Fort de Kock, Octo¬ 
ber, 1 2 . 

Emphysomera conopsoides Wied. Sibolga, Januar; Padang, 
September. 

Ommatius impeditus v. d. W. Padang, September, Jacob¬ 
son leg. 

Diese Art hat einen sehr spärlich behaarten Thorax; hinten 
sind jederseits 4 Dorsocentralborsten vorhanden. Das Schild¬ 
chen ist weissbehaart und trägt am Hinterrande 2 schwarze 
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Borsten. Das Untergesicht hat jederseits 4 schwarze Borsten. 

0. argentatus de Meij. Kalung, Dezember, 1 U- 

Von den Untergesichtsborsten sind die oberen schwarz. 

0. calvus de Meij. Sibolga, August; Padang, September. 

0. strigatipes de Meij. Sibolga, August, 1 ?. 

0. chinensis F. Singkel, August. Syn. O. fulvidus Wied. 

D0LICH0P0DIDAE. 

Chaetogonopteron tarsale n. sp. Taf. 2, Fig. 2. 

Fort de Kock, November, 1 <j\ 1 $. 

Eine zweite Art dieser merkwürdigen von mir in Studien 
VIII, p. 96, beschriebenen Gattung, welche der typischen 
Art Ch. appendiculatum sehr ähnlich sieht und sich im 
männlichen Geschlecht wenigstens namentlich durch die 
sekundären Geschlechtsmerkmale unterscheidet. 

rf. Körperfarbe wie bei Ch. appendiculatum , rotgelb mit 
fast ganz metallische blaugrünen Thoraxrücken und Schildchen, 
die metallische Farbe nach vorn und nach dem Seitenrande 
hin noch weiter ausgedehnt als bei Ch. appendiculatum. 
Acrostichalborsten sehr winzig. Hinterleib in der hinteren 
Hälfte schwarz, nur am Bauche gelb, auch das Hypopyg 
schwarz. Beine wie bei der Type ganz gelb, die Hinterbeine 
von derselben Gestalt, das 2 te Tarsenglied mit ähnlichem 
zerschlitzten Anhang. Die Mittelschienen sind bei der 
sumatranischen Art kürzer beborstet, doch sind die Borsten 
zahlreicher (ca. 10 statt ca. 5). Die hinteren Schenkel sind 
unten nur als kurz behaart zu bezeichnen, während bei 
appendiculatum deutliche Borstenhaare vorhanden sind; auch 
die Beborstung der Hinterschienen ist kürzer. Dagegen sind 
die bei appendiculatum einfachen Vorderbeine hier durch 
besondere Bildung ausgezeichnet, der Metatarsus trägt an 
der Innenseite eine Reihe von Wimperhaaren, welche nur 
Wurzel und Spitze freilassen; anfangs stehen sie deutlich 
von einander getrennt, weiterhin dicht gedrängt. Die fol¬ 
genden Glieder sind relativ kurz. Die Flügel zeigen dasselbe 
abnorme Geäder wie bei der Type, auch das Borstenbüschel 
am Flügelrande ist vorhanden, aber aus wenigeren Borsten 
gebildet; die Spitzenzelle ist breiter offen; die 3 te Längsader 
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ist mehr geschwungen, die Spitze etwas nach oben gebogen, 
auch die hintere Querader mehr ausgebuchtet; sie liegt 
weiter von der Spitze der 2 ten Längsader entfernt. Auch 
die Grösse wie bei Ch. appendiculatmn. 

Während mir von der typischen Art kein $ vorlag, 
enthält die sumatranische Ausbeute ein offenbar zu obiger 
Art gehöriges ?. Es hat dieselbe Körperfarbe wie das <j\ 
der Thorax ist vorn und am Seitenrande breiter gelb und 
nähert sich hierin also dem <$ von Ch. appendiculatmn. Die 
Thoraxbeborstung ist ähnlich. Der Hinterleib ist oben 
ziemlich stark verdunkelt, dunkelbraun ohne scharfe Abgren¬ 
zung nach unten hin; bei der zarten Beschaffenheit desselben 
dürfte es am Leben heller gewesen sein. Die Beine sind 
rotgelb und von einfacher Gestalt, die Vorderbeine sind 
ganz unbeborstet, an den hinteren sind die Schienen mit 
mehreren ziemlich langen Borsten versehen. Am Hintertarsus 
ist auch bei diesem? das i te Glied kürzer als das 2 te ; beide 
sind unbeborstet und ohne Anhänge. Auch die Flügel sind 
von gewöhnlicher Gestalt, die 2 te , 3 te und 4 te Längsader sind 
ganz gerade, die 2 te ist lang, die 3 te und 4 te sind ganz 
parallel: die hintere Querader ist nur wenig gebogen. 

Flügellänge 4 mm. 

Psilopus crinicornis Wied. Air Tarbis, Dezember, 1 
Fort de Kock, October, November. 

Ps. muticus Thoms. Fort de Kock, November. 

Ps. bifilum V. d. W. Matur, October, 1 $. 

SYRPHIDAE. 

Paragus atratus DE Meij. Fort de Kock, November. 

Syrphus (Asarcina) eurytaeniatus Bezzi. Padang, September, 1 ?. 

S. aegrotus F. Matur, October. 

S. ericetorum F. Schlucht von Harau, October. 

S. balteatus Deg. Fort de Kock, October; Sonsang, No¬ 
vember; Matur, October; Kalung, Dezember. 

S. serarius Wied. Matur, October; Fort de Kock, November. 

Melanostoma planifacies Macq. Fort de Kock, October. 
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Sphaerophoria javana Wied. Fort de Kock, November. 

Das eine Exemplar stimmt mit den javanischen Stücken, 
das andere hat eine etwas breitere Stirn- und Untergesichts¬ 
strieme; so breit wie bei meiner var. medanensis (Studien Dv, 
p. 166) sind sie jedoch nicht. 

Baccha Austeni DE Meij. Kalung, Dezember; Fort de Kock, 
October, November; Sonsang, November. 

Megaspis errans F. Matur, October; Fort de Kock, November. 

Eristalis quinquestriatus F. Air Tarbis, Dezember. 

Volucella trifasciata Wied. Fort de Kock, October, i 

Das Exemplar ist sehr dunkel, die Hinterleibsquerbinden 
sind sehr schmal, auch der Thorax oben dunkler braun als 
bei den javanischen Stücken. 

Graptomyza rectifacies n. sp. Matur, October, i <j>. Gunung 
Ungaran (Java), i d*, JACOBSON leg. 

Stirne glänzend schwarz, nur der Vorderrand gelb. Fühler 
schwarzbraun, das langgestrekte 3 ,e Glied am Hinterrande 
gelb ; die Borste gefiedert. Untergesicht sehr spitz vorgezogen, 
mit fast gerader Mittellinie, also ohne Höcker, von gelber 
Farbe mit schwarzer, die Fühlerbasis nicht erreichender 
Mittelstrieme und schwarzer Strieme vom unteren Augen¬ 
rande bis zur Untergesichtsspitze. 

Thorax bläulich schwarz, am Vorderrande mit in der Mitte 
unterbrochener gelber Querbinde; eine ebensolche, aber 
schmälere Ouerbinde liegt auf der Quernaht; auch die Posta¬ 
larschwiele und das Schildchen gelb; letzteres mit querovaler 
Grube; Thoraxborsten von schwarzer Farbe. 

Brustseiten gelb mit 2 schwarzen Querbinden in Anschluss 
an die gleichgefärbten Teile des Thoraxrückens. i ter Hinter¬ 
leibsring gelb, nur an den Seiten schwarz; 2 ter schwarz, an 
den Seiten gelb, der äusserste Seitenrand indessen wieder 
schwarz, was sich bis zur Hinterleibsspitze fortsetzt; 3 ,er Ring 
mit einem grossen, vorn in der Mitte vorgebuchteten, hinten 
den Hinterrand berührenden schwarzen Querflecken ; 4 ter Ring 
in grösserer Ausdehnung gelb, hinten mit einem schwarzen 
Mittelflecken, welcher, plötzlich verbreitert, die ganze Spitze 
einnimmt. Bauch gelb mit schwarzer Mittelstrieme. 

Beine gelb, schwarz sind: ein Fleckchen innen an der Basis 
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der vorderen Schenkel, die Vorderschienen mit Ausnahme 
der Wurzel und die Vordertarsen, die Mittel- und Hinter¬ 
schienen mit Ausnahme von Wurzel und Spitze, die Mittel¬ 
und Hintertarsen nur an der Spitze, die äusserste Basis der 
Hinterschenkel. Die Flügel sind etwas gebräunt, namentlich 
an der Spitze, das Stigma ist braungelb; die i te Hinterrand¬ 
zelle ist hinten durch eine seicht nach aussen vorgebuchtete, 
senkrecht gestellte Querader abgeschlossen, ihre untere Aus- 
senecke ist fast bogig. Schwinger gelb. 

Körper- und Flügellänge 9 mm. 

Gr. longirostris Wied. Fort de Kock, November. 

Gr. Jacobsoni de Meij. Baso, Januar. 

Syrltta orientalis Macq. Fort de Kock, November. 

Eumerus flavicinctus de Meij. Fort de Kock, November. 

Milesia fuscicosta Big. Padang, Mai, 2 dV. 

Die Hinterschenkel sind an der Basis breit schwarz (in 
Bigot’s Diagnose steht ,,apice’\ in der französischen Be¬ 
schreibung richtig: „noirätre ä la base”). An den Vorder¬ 
schenkeln zeigt sich oben in der Endhälfte ein schwarzer 
Längsstreifen. 

PIPUNCULIDAE. 

Pipunculus hepaticolor Beck. Fort de Kock, October, 1 rf. 

PLATYPEZIDAE. 

Platypeza argyrogyna de Meij. Fort de Kock, October, 1 
Sibolga, August. 

SC10MYZINAE. 

Sepedon sencx Wied. Sonsang, November. 

S. chalybeifrons de Meij. Fort de Kock, October; Kalung, 
Dezember. 

CALOBATINAE. 

Nerius fuscus Wied. Fort de Kock, October, November. 

N. lineolatus Wied. Fort de Kock, October, November. 

Calobata albltarsis Wied. Sonsang, November. 

C. obscuripes DE Meij. Fort de Kock, October, November. 
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Telostylus trilineatus de Meij. Sibolga. 

Die Stücke unterscheiden sich von der Type namentlich 
dadurch, dass die Seitenstriemen des Rückenschildes matt¬ 
schwarz sind; auch bei dem Stück von Krakatau ist dies 
einigermaassen der Fall. Die Brustseiten sind ganz gelbrot. 
Das Schildchen ist meistens in der Mitte gelbrot, an den 
Seiten dunkler, bisweilen ziemlich gleichmässig dunkler. 

Texara femorata de Meij. Fort de Kock, October; Kalung, 
Dezember. — Die schwarzen Beinbinden sind sehr verschie¬ 
den breit. 


SEPS1NAE. 

Sepsis bicolor Wied. Padang, September; Fort de Kock, 
November. 

S. bicolor var. hamata DE Meij. Padang, September, i J. 

S, spectabilis DE Meij. P'ort de Kock, October. 

Piophila ruficornis v. D. W. Fort de Kock, November. 

P. casei L. Fort de Kock, November. 

TRYPETINAE. 

Dacus Hageni DE Meij. Matur, October; Fort de Kock, 
October. 

D. dorsalis Hend. Kalung, Dezember. 

Anastrepha extranea de Meij. Kalung, Dezember, 2 Ex. 

Die beiden Exemplare sind sehr verschieden dunkel; das 
eine hat dunkle Flügelzeichnung, der Hinterriicken ist fast 
ganz glänzend schwarz, vor dem Schildchen sind die 3 
schwarzen Flecken zu einer schwarzen Querbinde verschmol¬ 
zen; bei dem anderen ist die schwarze Zeichnung auffällig 
wenig entwickelt; nur vorn am Thorax finden sich 2 schwarze 
Längsstrichelchen, hinten 3 kleine schwarze Fleckchen ; der 
Hinterrücken zeigt 2 schwarze Längsstrichelchen, auf dem 
Hinterleib fehlt die schwarze P'arbe fast ganz, auch die 
Flügelzeichnung ist wenig verdunkelt. 

Lagarosia striatella v. d. W. Kalung, Dezember. 

Acanthoneura Dunlopi v. D. W. Padang, September. Fort 
de Kock, November; Matur, October. — Das ersterwähnte 
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Exemplar ist sehr dunkel, die vordere Stirnhälfte ist matt¬ 
schwarz, das Untergesicht grösstenteils schwarz, desgleichen 
die Brustseiten, Schenkel und Schienen. 

Ptilona nigriventris Bezzi. Fort de Kock, November, 6 
Stücke, welche mit Bezzi’s Beschreibung (Mein. Ind. Mus. 
III, 1913, p. 100) gut iibereinstimmen. 

Acidia fossata F. Padang, September. 

Vidalia quadricornis n. sp. Taf. 2, Fig. 3. Fort de Kock, 
October, 1 U. 

Stirne glänzend dunkelbraun, jederseits mit 2 Hörnern 
(den Orbitalborsten); das hintere seicht nach innen gebogen, 
auf einem konischen Vorsprung, das vordere nur halb so 
lang, gerade. Fühler dunkelbraun, das ovale 3 te Glied 
schwarzbraun, mit nackter Borste. Untergesicht braun, matt; 
Taster gelb. 

Thoraxrücken glänzend bräunlich schwarz, Schulterbeulen 
und eine Linie am Seitenrande bis zur Flügelwurzel gelb; 
Brustseiten rotgelb, glänzend. Schildchen und der basale 
Doppelring des Hinterleibes gelb ; letzterer im übrigen 
schwarz, am Seitenrande lang schwarz beborstet.' Beine ganz 
gelb. Flügel glashell mit ausgedehnter schwarzbrauner 
Zeichnung, welche derjenigen von V. ceratophora Bezzi (Mem. 
Ind. Mus. III, 1913, Taf. IX, Fig. 42) sehr ähnlich sieht; 
die weissen Halbbinden vor und hinter der hinteren Querader 
überschreiten aber nach oben hin die 4 1 * Längsader, die 
letztgenannte tritt oben mit dem in Bezzi’s Figur angege¬ 
benen weissen Fleckchen zusammen ; die Spitze ist bis etwas 
über die 4 te Längsader hinaus braun; ceratophora ’hat in¬ 
dessen einen gelben Thorax. Schwinger gelb. Körperlänge 
4, Flügellänge 4.5 mm. — Von der Type der Gattung, 
V. impressifrons R. D. habe ich die Beschreibung nicht 
gesehen; nach Bezzi’s Angabe ( 1 . c. p. 136) sind aber bei 
ihr Hinterleibsbasis und Schenkel nicht ganz gelb. 

Tephritis stigmosa n. sp. Taf. 2, Fig. 4. 

Kopf matt rotgelb, auch die Fühler, 1 obere, 2 untere 
Orbitalborsten vorhanden. Thorax oben einfarbig matt 
dunkelgrau, mit zerstreuter gelber Behaarung und schwarzen 
Borsten; Schulterbeulen gelblich. Oberrand des Mesopleuron 
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gelb, im übrigen die Brustseiten fast ganz von der Farbe 
des Thoraxrückens. Auch der Hinterleib ist von derselben 
dunkelgrauen Farbe, nur bei bestimmter Beleuchtung sieht 
man eine Spur von gepaarten schwarzen Rückenflecken; die 
Behaarung ist gelb, zerstreut. Schildchen an der Spitze gelb, 
mit 4 Randborsten, die inneren viel kürzer als die äusseren 
und gekreuzt. Flügel mit deutlichem Gitter, das Stigma 
nur mit der Spur eines hellen Fleckens. Schwinger weissgelb. 
Beine gelb; Schenkel bis auf die Spitze schwarzgrau. 

ln der Flügelzeichnung zeigt diese Art grosse Ähnlichkeit 
mit Sphenella lyncea Bezzi (Mem. Ind. Mus. III, 1913, Taf. 
X, Fig. 67); diese hat aber einen deutlichen hellen Flecken 
im Stigma, der Thorax ist von hellerer Färbung, der Rüssel 
kürzer, die mittleren Schildchenborsten sind nicht gekreuzt 
u. s. w. 

ORTALINAE. 

Chrysomyza aenea F. Fort de Kock, October. 

Plagiostenopterina aenea Wied. Padang, September; Fort 
de Kock, October. 

PI. marginata V. D. Wulf. Padang, September. 

PI. vittigera n. sp. Kalung, Dezember; Fort de Kock, 
November. Auch von mir von Simalur verzeichnet (Dieses 
Heft, p. 42). 

Stirne mattschwarz, etwas ins Rotbraune ziehend, die 
Mittellinie etwas heller, Augenränder weisslich bestäubt. 
Fühlerwurzel rotgelb, 3 tes P'ühlerglied schwarzgrau. Wangen 
weissbestäubt, Untergesicht rotgelb, die Fühlergruben schwarz, 
glänzend; Taster rotgelb. Rüssel schwarz, die Hinterseite 
rotbraun. Thorax glänzend grünlich schwarz, der Rücken 
mit 3 gelbbestäubten Längsstriemen, welche nur wenig 
schmäler wie die Interstitien sind. Brustseiten .etwas heller 
grün, gelblich bereift und behaart. Hinterleib dunkel metal¬ 
lisch grün, nur die Wurzel gelb, die Behaarung an der Wurzel 
gelb, weiterhin grösstenteils schwarz. Beine, auch die Hüften 
gelb; Hinterschenkel nahe der Spitze mit einem kleinen 
dunklen Wisch (bisweilen die Spitze ringsum verdunkelt). 
Schienen und Tarsen schwarz, an den Hintertarsen jedoch 
die 2 Wurzelglieder rotgelb. P'lügel ins Gelbe ziehend, das 
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Stigma braun ; an der Flügelspitze ein schwarzbrauner Flecken, 
welcher an der Spitze der 2 tcn Längsader anfängt und, ver¬ 
waschen, die Spitze 1 der 4 ten Längsader erreicht; Queradern 
ungesäumt. 4 tc Längsader an der Spitze stark aufwärts 
gebogen. Schwinger gelb. 

Körperlänge 8 mm.; Flügellänge 6 mm. 

Durch die Thoraxzeichnung ist diese Art trivittata WALK. 
(= zonalis Rond. nach Bezzi, Philipp. Journ. Sc. VIII, No. 4, 
Sect. D., 1913, p. 321) ähnlich; diese Art hat aber einen 
schwarzen Vordersaum am. Flügel. Einen längsgestreiften 
Thorax hat auch Stenoptcrina meyerectna ENDERL. (Zool. Jahrb. 
Abt. Syst. 33, 1912, p. 356) aus Sumatra. Das Spitzendrittel 
des Flügels ist bei ihr braun. HENDEL stellt sie in die 
Gattung Lamprophthalma Portscii. 

Pseudepicausta geniculata v. d. Wulp. Fort de Kock, Octo- 
ber; Kalung, Dezember. 

Rivellia basilaris Wied. Air Tarbis, Dezember. 

Scholastes cinctus Guer. Fort de Kock, November. 

Loxoneura decora F. Fort de Kock, October, November. 
Alle Exemplare gehören zur typischen Form. 

Pterogenia guttata Walk. Taf. 2, Fig. 5. 

Walker, Proc. Linn. Soc. London I, p. 31. Sibolga, August, 
1 Ex. — Diese Art ist eine echte Pterogenia. Der Kopf ist 
grösstenteils mattgelb; die Stirne trägt vorn 2 runde matt¬ 
schwarze Flecken, hinten eine vollständige schwarze Quer¬ 
binde, welche auch die Ozellen einschliesst. Auf Untergesicht 
und Backen finden sich nur vereinzelte schwarze Fleckchen. 
Die Arista ist kurz gefiedert. Auf dem Thorax überwiegt 
oben die graue F'ärbung, sodass man auch sagen könnte, 
dass dieser 4 schwarze Striemen aufweist, welche im vorderen 
Teile schmal unterbrochen sind; am äussersten Seitenrand 
zeigt der Thorax eine gelbe Strieme, welche auch auf die 
Schulterbeule übergeht und unmittelbar oberhalb welcher 
der Thorax glänzend schwarz ist. Die Beine sind grössten¬ 
teils schwarz, die Kniee und ein Fleck auf der Unterseite 
der Schienen sind rotgelb, die Tarsen gelblich weiss, das 3 te 
Glied etwas, die 2 folgenden stark verdunkelt. Die Binden 
der Flügelzeichnung sind schwach gebräunt, nur die Stigma- 
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gegend ist schwarzbraun, wodurch der in derselben enthaltene 
helle Fleck scharf hervortritt. Die Schüppchen sind gelblich, 
auch gelb gerandet; auch die Schwinger gelb. Körper- und 
Flügellänge 6 mm. 

Naupoda imitans n. sp. Fort de Kock, October, i Ex. 

Kopf ganz rotgelb, auch die Fühler und der Rüssel. Thorax 
bläulich schwarz, schwarz behaart und wenig glänzend. Brust¬ 
seiten glänzend schwarz. Hinterleib mehr glänzend und 
stärker metallisch. Vorderhüften gelb, die hinteren schwarz, 
nur die Trochanteren gelbbraun. Vorderschenkel gelb, die 
hinteren in der Wurzelhälfte schwarz. Schienen und Tarsen 
gelb. Flügel etwas gelblich, die Wurzelhälfte am Vorderrand 
fast bis an die untere Grenze der grossen 2 ten Basalzelle 
schwarzbraun, die folgende Vorderrandspartie deutlich gelb, 
an den Spitzen der Längsadern, welche in den Vorderrand 
münden, mit braunen Fleckchen; auch in der Mitte des 
letzten Abschnittes der 3 ten und 4 ten Längsader und auf der 
kleinen Querader findet sich je ein braunes Fleckchen. In 
der 2 ten Basalzell ist nur der Unterrand und die Spitze 
oben schmal glashell; die braune Färbung tritt kaum in 
die Discoidalzelle ein, nur etwas in ihre untere Ecke, eben¬ 
sowenig in die 3 tc Hinterrandzelle; der Unterrand der 
Discoidalzelle ist bedeutend länger als der vorhergehende 
Abschnitt der Posticalader; am Vorderrand erreicht die 
Bräunung die Spitze der Mediastinalis bei weitem nicht. i te 
Hinterrandzelle an der Mündung erweitert. Schüppchen 
schmutzig weiss, schwarzgerandet; Schwinger dunkelgrau, 
nur der Stiel etwas gelblich. 

Körperlänge 3.5 mm.; Flügellänge 4 mm. 

Diese Art sieht N.platcssa O. S. ähnlich; letztere hat aber 
ein bräunliches 3 tcs Fühlerglied, hellere Schüppchen, nur an 
den Hinterschenkeln ist die Basis dunkel. Die Flügelfärbung 
ist fast dieselbe. Dass die hintere Querader schiefer gestellt 
ist als in OSTEN SaCKEN’s Figur, deutet vielleicht nicht 
auf einen wirklichen Unterschied hin. Jedenfalls steht diese 
Form der philippinischen Art viel näher als der N.ypsilon 
V. D. W. aus Java. 
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Lule lunaris n. sp. Fort de Kock, October, 1 Ex. 

Kopf, auch die Fühler, ganz rotgelb. Untergesicht unter 
den Fühlern stark glänzend, der Wulst über dem Munde 
fast matt und fein runzelig. Thorax metallisch dunkelgrün, 
runzelig, die kurze Behaarung schwarz. Schildchen mit 6 
schwarzen Randborsten. Brustseiten glänzend schwarz. Hinter¬ 
leib purpurschwarz. Hüften schwarz. Beine braun, Tarsen 
weiss, die 3 letzten Glieder schwarz. Die Flügel sind gröss¬ 
tenteils schwarzbraun, nur an der Spitze ist ein grosser, 
halbmondförmiger Abschnitt glashell mit gelbem Geäder, der 
Innenrand dieses Teiles ist nur wenig gebogen, fängt am 
Vorderrand an der Spitze der i ten Längsader an und endet 
im unteren Rand der 2 ten Hinterrandzelle; die Spitze selbst 
ist unbedeutend dunkler. Die Schwinger sind gelb mit grau¬ 
braunem Knopf. Körperlänge 3.5 mm.; Flügellänge 4 mm. 

Diese Art zeigt in der Färbung grosse Ähnlichkeit mit 
der Type der Gattung, Lule corioptera Speis, von Ost-Afrika. 
Bei dieser ist aber der schildförmig erhabene Teil des Unter¬ 
gesichtes jederseits durch eine braune Linie eingefasst; die 
Fliigelspitze ist offenbar deutlicher gelblichgrau, sodass vor 
derselben die glashelle Binde sich stärker abhebt; die Tarsen 
sind ganz gelb. Hinterleib und Thorax sind gleichfarbig, 
blau. Ferner ist bei L. lunaris die Entfernung der Queradern 
grösser, sogar etwas grösser als die hintere Querader; nach 
Hendel’s Angaben und Figur ist sie bei corioptera bedeutend 
kürzer. Ähnliche Flügelfärbung zeigt auch L. cyanea aus 
Madagascar (Enderlein, Zool. Jahrb. Abt. Syst. XXXIII, 
1912, p. 377); bei lunaris fehlen aber die dunklen Fleckchen 
in der Nähe der Flügelspitze und das helle Fleckchen vor 
der kleinen Querader. L. Speiseri DE Meij. (Studien IX, 
p. 185) ist grösser und hat viel heller gefärbte Flügel. 

P S I L I N A E. 

STRONGYLOPHTHALMYIA Hell. (= LABROPSILA de Meij.). 

Strongylophthalmyia macuiipennis Hendel. Hendel, Suppl. 
Entom. No. II, 1913, p. 88. Fort de Kock, November, 2 22 . 

Die Exemplare stimmen mit Hendel’s Beschreibung, die 
Thoraxbehaarung möchte ich aber einfach als schwarz 
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bezeichnen. Hei dem einen Stück sind an den hinteren 
Beinen Hüften und Trochanteren relativ dunkel, auch die 
Kniee fast schwarz. 

Diese Art sieht Str. tripunctata DE Meij. (Studien IX, p. 241) 
ähnlich; diese zeigt aber 3 schwarze Punkte an der Flügel¬ 
spitze, die Taster sind heller, nicht schwarz; die Beine sind 
schwarz, an den Vorderbeinen Schienen und Metatarsen, an 
den hinteren nur der Metatarsus gelb. 

Str. nigricoxa de Meij. Studien IX, p. 243. Fort de Kock, 
October, November. 

Das Praelabrum ist öfters glänzend schwarz, die helleren 
Teile der Beine sind gelb. Die Bräunung an der Flügelspitze 
ist öfters sehr deutlich, bisweilen kaum erkennbar; sie liegt 
hauptsächlich vor den Spitze der 3 ,en Längsader, über¬ 
schreitet die 4 te nicht. 

Str. pallipes DE Meij. Kalung, Dezember; Fort de Kock, 
November, je 1 $. 

Die Bräunung an der Flügelspitze ist bei dem einen Exem¬ 
plar sehr schwach, bei dem anderen deutlich entwickelt. 
Von coarctata Hendel durch schwarze Stirne, Untergesicht, 
Schulterbeulen und Thoraxbehaarung verschieden. 

Meine Gattung Labropsila ist offenbar mit Str 0ngylopthalmyia 
Heller, von welcher Hendel vor kurzem auch 2 Arten 
aus Formosa beschrieben hat, synonym. Die für coarctata 
angegebene verdickte Fühlerborste bildet kein Gattungs¬ 
merkmal, denn meine tripunctata- und nigricoxa- Männchen 
haben eine einfache, dünne Fühlerborste. Von mehreren 
Arten, meinen pallipes , polita , lutea, brunneipennis sind bis 
jetzt nur Weibchen bekannt. Die Thoraxbeborstung variiert. 
Nur eine Dorsocentralborste jederseits finde ich unter den mir 
vorliegenden Arten nur bei brunneipennis ; der Thorax trägt 
hier weiterhin eine dichte, aber sehr kurze rötliche Behaarung. 
Bei den übrigen Arten ist die Behaarung viel schütterer, oft 
sogar spärlich, aber länger, reihenweise angeordnet, sodass 
vor der hinteren Dorsocentralborste einige weitere, nach 
vorn hin allmählich schwächer werdende Borstenhärchen 
vorhanden sind. 

Chyliza amaranthi de Meij. Fort de Kock, October. 
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DIOPSINAE. 

Diopsis Dalmanni Wied. Fort de Kock, October, November. 

D. indica WeSTW. Matoer, October. 

Teleopsis Sykesii Westw. Kalung, Dezember. 

T. trichophoras n. sp. Sibolga, August, 1 Ex. Fort de Kock, 
October, November. 

Kopf glänzend gelbbraun, Stirne und Augenstiele grössten¬ 
teils schwarzbraun, die Borste auf dem Augenstiele steht 
weit vor der Mitte. Mundrand seitlich des Praelabrums nicht 
in eine Spitze ausgezogen. Taster und Rüssel dunkelbraun. 
Thorax pechbraun, der Rücken wenig glänzend, Schulter¬ 
beulen und Mesopleuren dünn weiss bereift. Schildchen 
gelbbraun. Hinterleib pechbraun, wenig glänzend, mit 2 
schmalen, oben nicht vollständigen, weisslich schimmernden, 
gelben Querbinden ; die vordere liegt in der Mitte des Stieles, 
die 2 te am Vorderrande des 3 ten Ringes. 

Beine ganz dunkelbraun. Flügel mit fast glasheller Spitze, 
die davor liegende Querbinde scharf begrenzt, aussen fast 
gerade, innen in die i te Hinterrandzelle vorgezogen. Die 
mittlere Flügelbinde, in welcher die kleine Querader liegt, 
ist viel weniger dunkel, von unregelmässiger Gestalt und 
aussen an 2 Stellen mit der Spitzenbinde zusammentretend. 
Überdies findet sich ein Wisch von der Spitze der Analzelle 
bis zum Hinterrand. Schwinger weiss. Körperlänge ca. 6.5 mm. 

Sehr bemerkenswert ist für diese Art das Vorhandensein 
einer zerstreuten langen Behaarung, welche sich auf alle Teile 
des Körpers erstreckt; auf den Augenstielen ist diese Behaa¬ 
rung kürzer, aber dichter als auf dem Thorax. Auch die 
Schildchendornen tragen je ca. 8 Haare, von welchen eins 
an der Spitze steht. Auch die Schenkel zeigen die lange 
Behaarung an Unterseite und Spitze; an den Schienen ist 
sie viel weniger ausgebildet und kürzer, während sie an den 
Tarsen fehlt. 

Eine solche Behaarung scheint unter den aus dem Gebiete 
verzeichneten Teleopsis -Arten nur bei T. motatrix OST. SACK, 
von den Philippinen vorhanden zu sein. Die Flügelzeichnung ist 
aber bei dieser Art eine andere, namentlich ist die Mittelbinde 
viel weniger entwickelt; die Spitzenbinde ist innen abgerundet. 
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Bei einigen Stücken ist die Farbe, auch des Kopfes, noch 
dunkler; die Hinterleibsbinden sind dann nicht gelb, son¬ 
dern nur durch die weisse Bestäubung erkennbar. Die 
Länge der Augenstiele ist bei den Männchen wieder sehr 
verschieden, sodass die Entfernung der beiden Augen zwischen 
ii und 6 mm. wechselt; bei den 2 vorliegenden Weibchen ist 
sie kaum 5 mm. Bei den langen Stielen liegt die Borste fast 
auf 1 / 3 der Länge, bei den kurzen der Mitte mehr genähert. 
Die Vorderbeine sind in beiden Geschlechtern gleich gebildet, 
nur scheinen sie mir bei den de? länger zu sein. 

T. rubicunda ist nicht so auffällig behaart. Wohl finden 
sich gewöhnlich einige Börstchen an den Schildchendörnchen, 
worunter eines an der Spitze. Bei einem Stück von Nong- 
kodjadjar ist ausnahmsweise die Thoraxbehaarung etwas länger 
als gewöhnlich, bei weitem aber nicht so lang wie bei der 
neuen Art. Die Mittelbinde der Flügel ist bei dieser Art 
ebenso dunkel wie die Spitzenbinde; die äusserste Spitze der 
Flügel ist verdunkelt. 

LONCHAEIDAE. 

Lonchaea lucens de Meij. Matur, October. 

L. metatarsata Kert. Fort de Kock, November. 

LAUXANIINAE. 

LAUXANIA Latr. 

Lauxania aberrans n. sp. Sibolga, August, 1 ?. 

Stirne matt rotgelb, Periorbiten glänzend, bräunlich, die 
Orbitalborsten stark, Fühler ganz rotgelb, das 3 te Glied 
längsoval, die Borste beiderseits lang gefiedert; der übrige 
Teil des Kopfes, auch die Taster, blassgelb. Hinterkopf mit 
schwarzer Medianstrieme. Thorax rotgelb, am Rücken in 
der Mitte breit schwarz, nur am Seitenrande breit rotgelb, 
überall dicht gelb bereift, vor der Praesuturalborste ein 
schwarzes Strichelchen. Die sich nach hinten allmählich 
verbreiternde schwarze Mittelpartie geht auch auf das Schild¬ 
chen über, sodass dieses nur schmal gelbgerandet ist. Thorax 
jederseits mit 3 Dorsocentral- und mit 10-reihigen Acrostichal- 
borsten. Brustseiten ganz rotgelb, 2 Sternopleuralborsten 
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vorhanden. Hinterrücken schwarz; Hinterleib rotgelb, in der 
Mitte breit schwarz. Beine ganz rotgelb, Tarsen etwas 
dunkler. Flügel gelblich, die 2 Aeste der i ten Längsader 
deutlich getrennt; 3 te und 4 te Längsader etwas divergent; 
Schwinger gelb. Körper- und Flügellänge etwas mehr als 5 mm. 

Lauxania padangensis n. sp. Padang, September. 

cf. Stirne matt rotgelb, Periorbiten glänzend gelb. Fühler 
ganz gelb, das 3 te Glied oval, die Borste beiderseits massig 
lang gefiedert, Thorax und Schildchen ganz rotgelb, Acro- 
stichalborsten 8-reihig. Hinterleib rotgelb, am 5 ten und 6 ten 
Ring mit einem schwarzen Mitteldecken, der des 5 ten Ringes 
längsstriemenartig, der des 6 ten gross und rund. Beine ganz 
gelb. Flügel etwas gelblich, an der Spitze der 2 ten , 3 ten und 
4 ten Längsader längliche schwarze Flecken, welche einander 
fast berühren, derjenige der 3 ten am grössten ; auch die 
hintere Querader breit schwarzbraun gesäumt. 3 te und 4 te 
Längsader divergent. Schwinger gelb. Körper- und Flügel¬ 
länge fast 5 mm. 

$. Bei dem vorliegenden Weibchen treten die Flecke der 
Flügelspitze mit einander in Berührung, sind aber auch hier 
am Flügelrande getrennt; am 4 ten Ring findet sich median 
ein schwarzes Längsstrichelchen, am 5 ten —7 ten ein grosser, 
rundlicher, schwarzer Mitteldecken. Durch die dunklen 
Mitteldecken des Abdomens in Verbindung mit der Flügel¬ 
zeichnung dürfte diese Art mit wenig anderen zu verwech¬ 
seln sein. 

L. (Minettia) semibrunqea n. sp. Air Tarbis, Dezember, 1 Ex. 

Stirne mattgrau, Periorbiten mässig glänzend, gelbbraun; 
die beiden Orbitalborsten stark, gleich lang. Fühler rotgelb, 
das 3 te Glied länglich oval, am Oberrand und Spitze ver¬ 
dunkelt; Fühlerborste beiderseits lang gededert. Untergesicht 
mattgrau, dach, also ohne Spur von Seitenhöckern. Taster 
schwarz; Rüssel schwarzbraun. 

Thorax und Schildchen gelbbraun, mit ca. 12-reihigen 
Acrostichalbörstchen und jederseits 3 Dorsocentralborsten, 
die beiden Endborsten des Schildchens gekreuzt; die Brust¬ 
seiten haben vorne und hinten die P'arbe des Thoraxrückens, 
Meso- und Sternopleurum sind schwarzbraun; 2 Sternopleu- 
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ralen vorhanden. Hinterleib ganz schwarzbraun. Beine schwarz¬ 
braun, die Schienen etwas heller, die Tarsen gelbbraun. Flügel 
gelblich; die 2 Aeste der i ten Längsader deutlich getrennt, 
die 3 te und 4 te parallel. Schüppchen gelb mit gelben Wim¬ 
pern ; Schwinger gelb. Körper- und Flügellänge 6 mm. 

L. (Minettia) poecilogastra n. sp. Fort de Kock, November. 

Kopf matt blassgelb mit einiger dunkleren Zeichnung: 
auf der Stirne sind der Ocellenfleck und 2 längliche Fleck¬ 
chen vor demselben mattgrau; das flache Untergesicht zeigt 
dicht über dem Mundrand eine mattgraue Querbinde; das 
3 te Fühlerglied ist nur oben an der Wurzel gelblich, im 
übrigen schwarzgrau; Fühlerborste beiderseits lang gefiedert. 
Die Orbitalborsten stehen auf etwas erhabenen Wärzchen, 
die vordere ist nur halb so lang wie die hintere. Taster 
schwarz; Rüssel schwarzgrau mit gelblichen Saugflächen. 

Thorax matt blassgelb mit dunklerer Zeichnung; am 
Rücken findet sich eine matte weisslichgraue Mittelstrieme 
und zu beiden Seiten derselben 2 grosse graue Flecken, von 
welchen die hintere vorn die Ouernaht berührt; auf der 
Schulterbeule ein grauer Flecken, Seitenrand des Thorax 
gleichfalls grau. Das Schildchen ist gross, grau mit breitem 
gelben Hintersaum, von welchem sich eine gelbe Mittellinie 
und Spuren von seitlichen Linien nach vorn 'hin erstrecken. 
Brustseiten gelb mit 2 breiten grauen Längsbinden. Die 
Acrostichalborsten sind vierreihig; jederseits nur 2 Dorso- 
centralborsten vorhanden. Mittelborsten des Schildchens 
gekreuzt; nur eine starke Sternopleuralborste vorhanden. 

Hinterleib matt blassgelb, noch mehr als der Thorax ins 
Weissliche ziehend, vom 2 ten Ringe an mit 5 Längsreihen 
von schwarzen Flecken; an den vorderen Ringen sind nament¬ 
lich die Flecken der 4 mittleren Reihen gross, am 4 ten Ringe 
auch die äusseren, welche hier mit den nächstinneren 
in Verbindung treten. Hüften grösstenteils schwärzlich, 
Trochanteren gelb, Schenkel schwarz mit gelber Binde vor 
der Spitze. Schienen gelb, die hinteren an der äussersten 
Wurzel schwarz und mit schwarzer Binde vor der Mitte. 
Tarsen gelb. Flügel schwach gelblich, an der Spitze der 
i ten Längsader mit verwaschenem dunklen Wische; 3 te und 
4 te Längsader parallel. Schüppchen grauweiss mit schwarzen 
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Wimpern; Schwinger gelb. Körperlänge 2 mm.; Flügellänge 
etwas grösser. 

L. tephritina de Meij. De Meijere. Studien IX, p. 227. 
Fort de Kock, November. 

Dieses besser als die Type conservierte Exemplar zeigt, 
dass die Periorbiten matt weisslich sind; auch der Thorax 
ist dicht bräunlich weiss bestäubt; die Borsten stehen auf 
braunen Punktflecken und überdies finden sich einige braune 
Fleckchen und Strichelchen nahe dem Seitenrande ; das 
Schildchen ist dunkelbraun, etwas glänzend, von vorn gesehen 
dünn gelb bestäubt. 

L. (Minettia) notostigma Kert. Kertesz. Ann. Mus. Nat. 
Hung. XI, 1913, p. 94. 

Diese, von KERTESZ in SAUTER’s Formosa-Ausbeute auf¬ 
gefundene rotgelbe Art ist durch den schwarzen, auch auf 
das Schildchen übertretenden Flecken am hinteren Thorax¬ 
ende leicht kenntlich. 

L. orientalis Wied. var. Sibolga, August. 

Die 5 Stücke zeichnen sich alle von den mir aus Java 
und Sumatra bekannten Exemplaren dadurch aus, dass der 
breite braune Vorderrandssaum erst eine Strecke weit hinter 
der Ausmündung der i ten Längsader anfängt, nämlich etwas 
jenseits der kleinen Querader. Der Saum der 3 ten Längsader 
erreicht fast denjenigen der hinteren Querader. Die Stücke 
sind auch etwas kleiner. 

L. laticosta Thoms. Fort de Kock, November. 

L. bioculata de Meij. Padang, September. 

L. fuscofasciata de Meij. Air Tarbis, Dezember; Fort de 
Kock, October. 

L. nudiseta Kert. Fort de Kock, November. 

L. Beckeri Kert. Fort de Kock, October, November. 

L. trypetoptera Hend. Fort de Kock, October. 

L. trifasciata de Meij. Air Tarbis, October. 

CELYPHINAE. 

Paracelyphus sumatrensis v. d. W. Matur, October; Fort 
de Kock, November. 
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Celyphus aurora KARSCH. Fort de Kock, October, November, 
Kalung, Dezember. 

Spanlocelyphus trigonalis de Meij. Kalung, Dezember, i Ex. 
Die Farbe ist mehr blau als bei den Typen von Simalur 
(Dieses Heft, p. 52); der bronzefarbene Flecken erstreckt 
sich weiter nach hinten und ist grösser. 

Stegana obscuricornis n. sp. Fort de Kock, October, 1 Ex. 

Stirne blassgelb, mit 2 parallelen kaffeebraunen Striemen, 
welche hinten das Scheiteldreieck zwischen sich fassen. Fühler 
dunkelgrau, das 2 te Glied an der Aussenseite z. T. von heller 
Farbe. Untergesicht weisslich, mit scharfem, stark entwickeltem 
Kiel. Taster schwarz. Die schmalen Backen weisslich, der 
äusserste Unterrand glänzend schwarz gesäumt. Fühlerborste 
oben mit 4, unten mit 2 langen Kammstrahlen. 

Grundfarbe des Thorax weisslich, aber durch kaffeebraune 
Längsstriemen grösstenteils verdrungen. Es finden sich deren 
6; zwei mediane, welche eine heller braune Strieme zwischen 
sich fassen, 2 seitliche, welche hinten mit den medianen 
zusammenfliessen und sich näch vorn hin weniger weit 
erstrecken als erstere und zwei breitere am Thoraxseiten¬ 
rande. Auch die weisslichen Brustseiten zeigen je 3 braune 
Längsstriemen. Schildchen kaffeebraun, schwach glänzend, 
mit schmalen weisslichen Seitenrändern. Hinterleib schwarz¬ 
braun, mässig glänzend. Sternopieuren mit 2 starken Borsten, 
worunter mehrere kürzere. Beine ganz gelb, ohne Praeapical- 
borsten. Flügel etwas bräunlich tingiert, die 2 te Längsader 
lang, 3 te und 4 te parallel; Randader ohne Zähnchen, bis zur 
4 ten Längsader reichend. Schwinger weiss. 

Körperlänge 3 mm; Flügel etwas länger. 

Stegana lineata DE MEIJ. ist ähnlich, unterscheidet sich 
durch hellere Fühler und andere Thoraxrückenfärbung. 

DROSOPHILINAE. 

Drosophila maura de Meij. Fort de Kock, November. 

Dr. nigropunctata v. d. Wulf. Fort de Kock, October, 
November. 

Dr. ananassae Dol. Fort de Kock, November. 

Dr. brunnea de Meij. Kalung, Dezember. 
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Dr. hypocausta Ost. Sack. Fort de Kock, November. 

Apsinota pictiventris v. d. W. Fort de Kock, November; 
Matur, October. 

Camilla flavipes DE Meij. Fort de Kock, October, November. 

EPHYDRINAE. 

Notiphila dorsopunctata Wied. Sonsang, November. 

Paralimna punctata de Meij. Padang, September. 

Ochthera brevitiblalis DE Meij. Padang, September. 

CHLOROPINAE. 

Chlorops bipunctifrons de Meij. Fort de Kock, October. 

Auch hier findet sich ein schwarzer Flecken am Unterrand 
der Mesopleuren, ein brauner auf den Sternopieuren. 

Formosina lucens de Meij. Fort de Kock, October, 1 

Das Exemplar ist grösser als die meisten javanischen Stücke, 
die hintere Querader steiler, die 4 te Längsader ist gerade, 
bei den kleineren javanischen Stücken an der Spitze etwas 
nach oben gebogen. Ein solches grösseres Stück liegt mir 
auch von Nongkodjadjar (Januar, JACOBSON leg.) vor. 

Chalcidomyia punctifera de Meij. Fort de Kock, November. 

Meroscinis scutellata DE Meij. Fort de Kock, October. 

M. elegantula BECK. Fort de Kock, November. 

Gampsocera notata DE Meij. Fort de Kock, November. 

G. Jacobsoni Beck. Fort de Kock, October, November. 

G. mutata Beck. Fort de Kock. November. 

Gaurax nigricornis Beck. Fort de Kock, October, November. 

Thorax und Schildchen sind schwarz, die Brustseiten dunkel¬ 
braunrot, Beine grösstenteils schwarz (Kniee der vorderen 
Beine, Mittelschienen und -Tarsen rotgelb). 

Dactylothyrea spinulosa n. sp. Fort de Kock, November. 

Stirne mattschwarz, zerstreut weiss behaart, Scheiteldreieck 
glänzend schwarz. Fühler rotgelb, das 3 te Glied an der 
Innenseite mit grossem schwarzgrauen Fleckchen, welches 
die Spitze berührt. Untergesicht glänzend schwarz. Thorax 
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und Schildchen schwarz, runzelig punktiert, derb aber kurz 
gelb behaart, das Schildchen mit 6 langen, je eine Borste 
tragenden Fortsätzen, die inneren so lang wie das Schildchen 
selbst. Brustseiten glänzend schwarz. Hinterleib bis etwas 
über die Mitte blassgelb, die Spitze schwarzbraun Vorder- 
und Hinterhüften gelb, Mittelhüften schwarz. Beine schwarz, 
die Trochanteren und Schenkelwurzeln (an den Vorderbeinen 
nur die äusserste Wurzel), die vorderen Kniee und die 2 
ersten Glieder aller Tarsen weissgelb. Flügel glashell, 3 te 
und 4 te Längsader etwas convergent. Schwinger gelbweiss. 
Körperlänge 3 mm., Flügellänge 2.5 mm. 

Von hyctlipennis ist obige Art u. a. durch die gelben Vor¬ 
derhüften, von infumata DE Meij. durch die an der Spitze 
nicht verdunkelten Flügel und die nicht ganz gelben Vorder¬ 
schenkel zu unterscheiden. Von beiden weicht die Art durch 
die stark entwickelten Dörnchen unten an der Endhälfte 
der Hinterschenkel ab; bei ihnen finden sich hier nur 
schwächere Borstenhärchen. 

D. hyalipennis DE Meij. Fort de Kock, October, November. 

Hippelates mesopleuralis Beck. Fort de Kock, November. 

Am Thoraxrücken finden sich nicht 2 breite Längsstriemen, 
sondern der ganze Rücken ist ausser am Seitenrande schwarz¬ 
braun. Das Exemplar ist auch etwas kleiner als das javanische. 

H. sternopleuralis Beck. Fort de Kock, November, 3 Exx.; 
bei einem ist der Sternopleuralfleck schwarz, wie bei der 
Type, bei den anderen braun; bei allen ist der Thoraxrücken 
dunkler als bei der Type, die beiden schwarzen Längsstriemen 
sind so breit, dass median nur eine rotbraune Längsbinde 
übrig bleibt. 

Oscinella siphonelloides Beck. Padang, September, 1 Ex. 

Etwas grösser als die Type von Java; das 3 te Fühlerglied 
ist an Aussenseite und Spitze verdunkelt. 

AGROMYZINAE. 

Agromyza erythrinae de Meij. Fort de Kock, October, 
November. 
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Taf. 2. Fig. 

» 
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1. Dicranomyia tinctipennis n. sp. Flügel. 

2. Chactogonopteron tarsale n. sp. Vordertarsus. 

3. Vidalia quadricornis n. sp. Flügel. 

4. Tephritis stigmosa n. sp. Flügel. 

5. Pterogenia guttata n. sp. Flügel. 


NACHTRAG. 

SYRPHIDAE. 

Eristalis quinquestriatus F. Sibolga, Januar. 

ORTALINAE. 

Tropidogastrella trigonata n. sp. 

Padang, September. 

Eine T. decora sehr nahestehende Art, sodass es genügen 
dürfte auf die Unterschiede hinzuweisen: Der Körper und 
namentlich der Kopf ist weniger breit, die 2 gelben Stirn¬ 
flecken sind nicht querliegend und länglich, sondern haben 
die Gestalt von rechtwinkligen Dreiecken, deren rechter Winkel 
oben, der Medianlinie nahe liegt; der längere Schenkel der 
rechten Ecke liegt median und demjenigen des 2 ten Fleckens 
parallel. Bei einem Stücke sind diese Flecke relativ klein, 
aber auch hier von dreieckiger Gestalt, nur wenig schief¬ 
liegend. Die gelben Stellen sind alle von hellerer, mehr 
weisslicher Farbe als bei decora. Die Bräunung des Flügels 
tritt kaum oder nicht in die Discoidalzelle ein, während bei 
decora auch die Wurzel dieser Zelle braungefärbt ist. Auch 
ist die Art etwas kleiner (Flügellänge 4 mm.). 



